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AÄAus dem Sonettenkranze 39 Benedict un SCe1N
ÖOÖrden:‘‘

VO: Franz Sy»ales Tomanık, Aaus Martınsberg Ungarn.,
(Fortsetzung Heft IL 118 —Z12Ö J3

(58.) Sanct Hıldegard.
» Die Weisheıt selber lehrte ıch Licht der nebe«
Und tellt’ als Seherin ıch auf die hohen Zinnen;
Im Heiligthume ollt’st Du Mahnungen beginnen,

L1beDer Zeıten Wendeschaun, ı der Spaltung erste
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dass, Was sSes folgt ssen bliebe
Was Fe desmächte di D

Im Cleru

u
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klengl acht,

Dan egionen für die Kirch treıtend

W affen Gebet 1A4} inde ı70 Macht ;
Dan wären WIT. gestählt ZUKampf der etzten Tage

e  nd werth der CWgen Krone, des Richters Wage!

(59.) Gertrud die Grosse, Aebtissın Helfede.,
Sanct Gertrud DG der Jungfraunkrone Dıamant,
Des Ordens Perle, Ocherlauchtes Fürstenkind,
Du Braut des Herrn, weıt schımmender als en nd,
Du Ta ihr Nest Herzen fand.

In jederhall vom Heimatsland,
elodieen SÜSS und ] d,

Der nad eolsharfe chend Wind,
Des des e p In dem Ordensstand.

cht, htet erkaltet
mıtend Duü € 1Ssple: und mit Wor

See]l Deine Schriften fort.

die Gnadenblüthen, die sıch Tra
Den inner’ For hritt, Iröst; wWwer zähl
Die Gl: d’raus rlüht.
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(00.) Verfall
Was bewegt ıch VO  am} dem hohen Ziel A lassen,

Mein Orden,. der bisher des Adlers Flug SENOINMCN,
Europa führend 1n der Zeit, der christliıch frommen ,
Die Dır verdankt der Wahrheit tieferes Erfassen> !

etzt, eın Wald VO Domen steigt, durchbroch’ne Massen,
SO Juftig ZAart, als Gewicht dem Stein benommen,
Wo €es strebt, bıs ZUT Kreuzesblum)’ gekommen
Da solltest Du alleın dıe CcChwıngen n]ıederlassen>»

Dein Glanz, altester der rden, ıst 1mM Neigen,
Dein Stamm ermüdet, Blüthe nurmehr In den Zweigen

War diess Sınken nıcht der eig’nen Schuld (zeleit !

en hohen [Dom der Kıirche and’re Säaulen tragen,
Domuinicus, Francıiıscus sen 19808 A1e Fragen,
Diıe Kuropa stellt 1n sturmbewegter Pait
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